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mit; Partle fiii die Erstaunt-solltest:

Jeder lta mit tiuggkttutzl treiben!
Wer extensive Wirtschaft betreibt, versiindigt sieh am deutschen Volke

Generalfeldmarschall Güring Umriß in seiner Rund·
funkantprache, die er über den deutschen Rundfunkatr
das Landvolk richtete, die Aufgaben der Landwirt-
schaft bei der Frühiahrsbestellung und behandelte in
diesem Zusammenhang die Fragen der Volksernähruiig
Hermann Göriiig würdigte zunächst die außerordentlichen
-Leistungen, die die deutsche Landwirtschaft seit l933 unter
iicittonalsozialistisclser Staatsführung und dank Vorbild�
sicher welttehauender Bauernpolitik mit ständig wachsen-
nett  ljrtrttggn vollbracht hat, und gedachte der Schwere des
taitdwirttehaftliclsen Berufes und insbesondere derhohen
Verdienste, die sich die deutsche Landfratt in entbehrungss
reicher Arbeit gerade setzt· im Kriege erworben hat. »

Jtn einzelnen führte der Generalfeldmarsctsall u. a.. aus:
· »Hundertiauseiide von· Bauern. ·Landwirt«eii», landwirt-
 tliclsen Beiriebsführern ukd Arbeitern find bei Kriegsausshrn « zu den Fahnen geeilt.· le» konnte das aucksatsders sein.
s Denn nach bester deutscher Tradition ist ein» guter Bauer »auch
initner ein tapferer Soldat gewesen Die zuriickbleibenden
Manne: mußten« doppelt itnd dreifach arbeiten Vieledeutfctse
Lattdfraueu haben den Bauern ittid.·t·t1c«t·tt·che·ti"» Landarbeiter
ersehen müssen. Ich habe eine tiefe hoctsaclstung itndeiiz heißesDa kgetühl ganz besonders den· Landfraueti gegenüber indie en Wochen und Monaten bekommen
» Unutätiåos all steter Sorgzn wtäss ich tmånzr irr-siehst altes?aeitepe « en: eut e cttizkrau a; tun»Es ist unmöglich; alte« Alt-Fern· tirlkekfzitfclfizktix es« i» iiniuogs

tttb. eint!� alteiteuresstiiiirner wie» r surkiekzsttftttitkkit zur Arbeit;
itnd« D06 darf Der bot tkiclst versagen; ttrrtsserzzgencrti so. als� wenn Der Bauer daheim wäre. nur: kseseritt wertete deirtfdhe
Ernährung braucht. » .

Und weiin es da· �n seht schwer wird, dannniiispssen eben
reihte und links Die aasbarn trete it»i»e»»i·t« »e«l·ij»e ii.» terwende ich niich ganz besonders an· die �eilte!!! uss»·re·r,-·»t·v»"s;demich aber auch draußen» ans dem Land an dtt Orlsgruvpens
leitet« und an die Bürgermeister. » . _ »

Aber noch eine Hilfe kann niobilisiert werden: Esist die
deittfche Jugend Sie packt gerne an, wettäjie dazicattfsgerufen wird Und manche Stunde in dieser »rb»ö»i»·t. in Dieter
tjitlfe für Hof und Stall ist weit besser tingelegt als taxes
Kitten. Zitsamnienhalt in dieser schweren Zeit ist entscheidend
Der Generalfeldmarschall wies dann darauf hin. wie Der
ztilie Fleiß des Bauern dem deutschen �kalte attt den erttiqtei-
deildeu Ernäbrungsgebieteii Reserven geschaffen hat. dte»»»sehtim Kriege dem deutschen Volksgenossen die Sicherheit seiner
Ernährung gewährleisten
Erzeugung wichtiger als atttgeltteititeite Vorrat-

�über, to mittig! auch Die Vorräte sind. für die weitereein aitt sie zu verlassen, innre kurzfizsstigHub würde d! eines Tages rächen, so reichlich die Bestandt-
ein!! an» M!� sein mögen Weit wichtiger als ausgetpecclserteVorrath! Den Silis La rhiinfern und Kühlriiumen ist dietatcetrde Brzettgung sind ussaat und Ernte.

�Hallen tkrlftteii tti diesem deutschen Bodeissteckg mustde &#39; " ko �e es; male�! taotie Hier liegt deine Aufgabe.de« s xciiidddlkl Sie« txt gross grösser als alles, was du
·",«i"s.szbatl«- A sie tiinß gelöst weil-M« Do«vi- a� Drt N wer von ertay. »das verlangt Die Dankbarkeit,sie, i · Fuss. srisukdtft .Dc·ts·»»erwart·et aber auch· das » Fanzesc� ·» » ask von« en . und Das ein ihr fcklliessli ver

its· f ti e fein  "taugen vor dem« Feinde waldig, Auf
et! «� in sagst-ca· »und Laut-wirke, Laut-krauen und"· � " te »Veran.tw»o·»ktung.

z» taten-tots- am� wies« in �Der Heimat v» einziges« an
Drttirietetttett etittnerteitcb Der Stätten. wo der deutfche Berg:tisasin tönt stillst-tret« Tagewerk weit unter Der Erde in »Mit
sitt-itnd Quinte: Last verrichtet, wo Männer von früh vie{mit int� arm� der großen Industriebetriebe unter Anspannung
aller Nerven» und Muskeln schaffen und wirken« ununterbrochen
Tag und Nacht in zwei und drei Schichten Sie alle si n D
eure Kameraden und reichen euch in berzltcher Kainpfsund Arbeitsverbniidenbeit die Hände«

Dei Geneialfeldiiiarstisall gibt dann eine ilebersiclst libei
die Maßnahmen der Staaisfiihritngs die der Steige-
iniig der Eikroditktion dienen sollen Neben r notwendigen
Gjcstelluiia von Arbeitskräften, der Freistellittzs der Betriebs-fiilsrei und Fachkriifte soweit es die niilita isrhen Belangseerlauben. werden Ruakräfte - Pferde ttiid Trccker � Saat-

nur und Diinaeiiiittel ausreicht-nd zur Lierfiigiing gestellt wer&#39;s
Den Diese Eiliaßnahineii sollen besonders der Jnteiisivieriingder Produktion dienen

Alles ilt mit Fsotilstertraae einzustellen
,,Die Parole fiir Die Ekzcklljlltlgsfchltlllfl dieses Jahre-I

lautet: Jeder Hektor iituszaitsgeiittlzt werden. Alles ist aiis
Hochftertrågr einzustellen. Wer exteiisive Wirtschaft betreibt,vertündigt sich am deutschen Volk.

Das wichtigste dabei ist die Ausiveitung des Oel f rii chts .
anbausx Zwar haben wir Oel und Tiliargarinereserven die
für zwei Jahre reichen mögen, aber wir miissen in die Zu-

voii Iedeiri Betrieb, daß er m-�iirtatnb des Kriegesslli bis l5 v. .mehr backsriichte als: i» .........  «« i» Dabei «
Der quderriibe der Anbau Der Kartoffeln und vor allein Der��riib artottel ganz besonders zu pflegen«

Steigerung der Mit-ts- itiid Vitttertirottitttioti
Der Generglfelduiarschall behatidelte dann besonders ein-

gehend die wistilge Fratze! der Fettbersorsiång und die hierbeientscheidende o e» der file» wtrtschastsp »zu »f»i·i·hx·te er· u. a.
folzeiibes aus: Jlh lsabemchjsesbalb eittgsloseiß die· doett mit Berechtigung Dort: �tagettej Ma ahriie du: zit-
führen �nämlich Die »Alilchpre·iser iihttiåä dort. gtits-speisen; ist. Vom» it. dick« unt! satt» sc» Die Vpamicch�- alfer nur ttitbie �Bbfimildt; nicht· für� die« Magerittllcks -�.
diespan die Molkereien gelieskrt wirdzein um zwei Psenlri e
ergo tet reis E: » ter aussäzfahlt werden» Dimentstsreikfendei t fi der ttiternrels 20 �teicbßbiertirtge «
unverändert bleibt iedoäs dir Preis «» ·
Quark. Ich habe diesen neuen Milch» und Butter-preis ge«trebiitigx damit ihr seht die Milch« und Bittterprodulitioit steigern konnt.

Rotroendig ist es, beii Fwiselseiisruchtbau auszube nett, trmso in Zukunft dort. wo bis �Ei nur eine Ernte im Ja r erzielt
wurde. zwei,»oder wenigstens in zwei Jahren drei  Ernten zuerreichen. ur den Zlliehraufwand bei der uttermittelver-
sorgun zfv die Erhaltung her Milch· ·
itotwen igen Ausgleteh bieten. Das ift der Zweck dieser Maß-Jkahme Ein vielen Großbetrieben ist die Zahl der Kühevielen gering.� Man bat den Jlfiil viebbestand verringert. unt· lachtdieh zu mästen Wir brait n»abe«»·r uLStri un spderRatt iieritng an Margarinerolsstofsen uerst ett in Hat-in
von Butter. Fett i in beten; Fa; tot« tige.x»··»als
.lei seh. Fieisch hingegen lief -·ri in erster, Linie das Sxlsfoetn
ittlterkseiii erwarte leis von euas D _ ihr beim Ei eiiverbraiicls

von Milch sehr sparsam seid, »Oktave« aus dem· Ge iete der von
97391010. propagierienFettbloci be müßt ihr bewährt�. daß diezwei Pfennig Ziilage von euch nichl als ein eselåeznk auf-Ikkttßl wird. Denkt» dataikdaß iede Milliarde Liter ollmilch40000 Tonnen Butter bringt.
stillt-arti« ooti tltiet Milliarden Literszsåtslltliillll

us·- m Cinfiihr w» savktich 80000 ois 90000 Tau« i.Zwei kiktiardett am: Milch in Der Eägenversorguiig uaiidwirtschaftshairshalt itnd bei der Käl eraufhuckst gespart.eh so· viel erbringen. wie bte fr edensmiißige
. Dabei verwelse ich no daraus, daß

ggf�??? Q1138 fstbdåe Rohmilch.� Die Zla ärm ich, irr: eiitbenie r ere .itn e e t � t,b"  �maß ren Zus an zur er gnug ha ne en
Die« Ersparnis« von« zwei Mltiarden Eiter Vnllmilcls er«

warte Ich als Gegenlei un der Preiserhiilsunts Wird sie nicht
krzielh to ist diese Pre set· iilsung seht am Pia e gewesen, und

O 
«!

D

_ werbe� keinen Augenblick zögern, tsfle eben o rasch wiederr tkgangig zu machen. wie sie elngefü rt wurde. Es« liegt an
dir allein, Landbau, zu beweisen, o»b die von dir geforderteMaßnahme richtig geweten ist. 92-

stabile Lohn« itnd Preistiolittl
Jst Der Verbrauchers aft darf. die Preiserhöhitngnicht salseh verstanden werden. ir verla en mit dieser illiaßs

nalsme keineswe s den festen, zielsicheren Kitrs unserer stabi-
ten Lohn- lind reispolitik Der Verbrancher wird nicht itn-
billig belastet. Wer begiiteri ist soll den illielsrpreis fiir Bitt«ter bezahlen; wer aber nitr iiber ein kleines« Einkommen ver-
fügt, kann siir den,Teil seiner Karte Tljiargariiie entlaufen.
Jedem deutschen Verbrauch» steht salso die gleiche
Fettinesigse zur Verfiigiingt Da feder die slkreiserlsölsiiig
inni von fich aliweiiden kann, tritt aitch keine Erhöhung  etLelietiölialtiina ein.

»�

Grotniigige Altersversorgung
Wieder ein geschichtlich detikwürdiger Befehl des Führers

Ti Die Nationalsozialiftifche Parteitortcspondeiiz
meidet:

Der Führer· at heute dem �� ��° » . »«
der RSDAP., Re ehsleiter Dr. Robert Leu, mit folgendem
Schreiben den Auftrag zur Durchführung einer umfassetrs
den Altersversorgung des deutschen Volkes erteilt: s«

An "� �f » �f « «« «&#39; - Dr. Robert Leu, Berlin.
Zur weiteren Verwirklichung des Nalfoiialsozialistis

scheit Parteiprogramms erteile ich Ihnen, Partcigcnosse
Leu, deii Auftrag, Die Grundlagen und Bedingungen der
Durchführung einer umfassenden und groszzügigen Alters-
versorgung des deutschcii Volkes in Zusammenarbeit mit
den hierzu berufenen Stellen der Partei und des Staates
zu prüfen, zti klären, die sich daraus ergebenden Vor-
Bchliiige unverzüglich auszuarbelten und mir zu unter»re ten.

II A] O· i1

Dieses nette Gesetzeswerk des Aufbaues der National-
ozlalistisclsettzPrtlksgemeinsclsaft soll für alle Zeit uiiser
olk an  »» insamen Kampf der Front und« Heimat

mit die« Frei Jst-itnd Unabhängigkeit des Graf-deutschen
Reiches eriti erniVerrat; Den its. Februa- 194o.

gez Adolf Strick.
. . I� DI .. »

Es«   .
und einentsptksi»··.»Famllie, bestehend aus zwei Erwachsene-«» » « · , hat bisher ausgegeben» »iir ButterirndMargarine, ifissie ·Woclsen 7,32 Null» und gi i nunmehr beiBezug« von;  und Margarine 7,2? RM aus» Dazukommt aber« ot"a in eine andere bereits etiitigte Ersparnis.
Eine fiinftiivfige Familie zitni Beispiel. D e bisher int Jahre· verbraucht hat: wenn diese Familie statt

tin Jahre 5m Liter Bollniilctsund nur
_ch Dafür ni cb ergeben

_ .� unb 100Litei Magejrittil  einen niedrigere-n Preis gleich In am.· sich also hier an sich völlig ausgleicherr.
tue sitiiftöiitige Familie heute 600 LkterI! ie er iilt nur einen Teil �Rohmilch und einen

-�eil·Magerjni·i»lcli«. »Das bedeutet daß fett fünf Monaten seitlktnfiihritngider?Litiheiigiiiitteltarten bereits eine Ersparnis in
allen Haushaltungen dadurch eingetreten ift, daß dlkhaitss
altitngetigezwitritken waren. zu einem Teil die billigere. agermileb tu übernehmen Da die Preiserhöhung nur ausder Bollinilch ruhtårgibt sich hieraus die bisher bereits ge-tiitigie Ersparnis« Tor allem aber ist es möglich daß die

vjilnderbesitiehe «» ·
garine··aitcb,cf·ishe., e tere Ersparnis erzielen können, fedensillsdie Mogltclske Jlsd n. eine Verteuerung von ticls abzuweisen.

Nun weiden« sgort die tIerren Meckerer kommen itndwerden erklären; �ein, wie nnfozial ift eure Regierung;natürlich» der Stiel �e; Der tann wieder Butter kaufen. E!
wird sclbstverstaiidich hinzusehen» Der Herr Mieter-er: derReiche kann beliebig viel Bitttei kaufen Nein, meine Volks·
genossen, der Reiche nnd der Arme. der Bemittelte und net
Niclstbemittelte können heute nicht mehr Butter itnd Fettkaufen als ihnen alt den Karten vorgeschrieben ist. Geivi. fder Beffergesttl te kann lich Bittrer laufen; er toll ff 
Butter kaufemdeiiiiher toll in erttet Linie die Preis·

_ e r lsöliiin g it« gen» Der Mtnderlieinlttelte kann sich eben�
falls Btttterj ��� wenn sie ihm aber. u t ist, hater die Mligli  ifiir verbilligte Maisgarietiteneinzuicfufen

Auf diese West ist alles getan worden! um Die ganz«
z le« gßnahme durchzufulsreul Das deutsch Volk weiß aus bett� fahrunge · »· das

ist sozia »was den&#39; quemen rfo«rde"r·niffen" dks Tages ent-spricht, , Lozla».cbs«st· nur das, was dem ganzen Volke. � t ienlr ist
Es ist besser« ignerhö e den· jsutterpreis und schaffe da«nlt eine für Die uer es Krieges ausreichende Fettnet-

.orgilng, als dass ich-»den Preis unangetattet lasse und dadurchsie Fettration schweift-re.
hie Frage der Koltteiioerlorgttng

Allseltits wurde ankbar licgriißt obwohl fich diese Rede
speziell an» das« deu ehe Landvolk wandte ��, daß d» Feld.
nars all in tetnet glersidett und oifesicti aller auch Dir� Frage
ier otileiiversorguttg behandeln ,An· sieh« tagte detkseldtnarsclsall ,,lsat Deutschland keinen Altona« g« Kpgsk
Deshalb kann man auch von einer eigentlichen Kolilennot nichtsprechen«

Dank der liberrtigendcn Leistungen ttiid Des Heldrntittnd
tnscrer Wehrmaclsl haben ivir its wenigen Tagen fette großenftohleiivorkontiiien zitriicitsrolicrk dir ins-n um: einst int
Sclsandvertrag von Verfciilies in Ost Oberttlslcfitsit fortgenom-men bat. Dansit befint lsenle Denticlitattd to retttilttti drohte.



das; tbir alle Ansorderiiiigeit an diesen kostbaren tllohstofk volltttid ganz befricdigeti können
Trohdeni weiß ich, daß iitir setzt einige «� vielleicht sogarviele �- etitgegttcii werden: »Ja. aber ich halte reine Kohle lieb

iotnineit, ich httbe frieren iuiifseit ich habe titeitteii Ofen tiiihi
deizeii löniieti!« Ja. lieber Volisgeiittssiz das siitd iittn einmal
Die Schtvierigkeiteii eines Krieges, das find Die Trans-
a o r t ich it! i e r i · leiten. Die mit heute iiotgediiiigeti bitt-
tehttteti niiiffett a kaitiist dtt nicht ioninieit titid sagen: »Ja.
pas ist eure Schuld! Akartini Traitsportscltioierigkeilett? Daran
pätiei ihr denken tiiiiffeii Solche Schwierigkeiten titiiszt ihr be�tätigen. azu iht da « Nein. lieber Liollsgeitossw
Stärker als dei Mensch ist die Natur Jchkauu den
Kampf gegett �lllenfdten aufnehmen aber ich kann den Kantnf
riori uicht gegeit dir Natur aufnehmen wo mit die Alittei da-
. fehlen, Gib, Schnee und Kälte sind eine hö here rlliacht
ber daß alles efcbieht. die Schniiertgteiteii in beheb_ett. daskann und darf Ch mit gutem lstettfisfeit euch nicht tittr ver�

lprechetu sondern ich darf auch behaupten. daß es geschehen ist.
Je enllllilolietier, oefto großer der 5ten

Also, Volks cnosfeu, ich bitte euch: Ihr miiskt hier Geduld
haben nnd iuli i diese Schwierigkeiten atif eitch nehmen als
einen Beitrag zu all deiti Großen nnd Schweren. was heute
das ganze Volk nnd fedet ritt-reine. insonderheit aber unsere
tapferen Soldaten erfahren tiiiiffeti Linie dieses Ertragen von
Miilten wird kein Sieg errungen Es ist sent Krieg. nnd das

" bedeutet, das; titait nitti einmal Schweres aits stih nehmen muß.
Um so größer tvird der Sieg fein, se eittfcltlosfcticr ivir sind,
vor keinen Srltivierigkeiteit zu konstatieren.

Alles, was überhaupt cneiifcltetiitiiigliclt ist, gegen die Gr-
walt der Natur zu tun, wird gescheitert. ·

Der Feldmarschall schloß seine Rede mit einer Verpflich-tung, die feder Bauer und Latidwirt lebe Laudtrait ittid
jeder Latidarbeiter freudig aitfitehttieit wird: ..So geht uiitt
an die Arbeit. sobald der Frost aufgehört bat. sliergeßi nie-
mais, daß voti der Sorgfalt und dem iiiuftttig der Friihtttltrss
be iiig der Ertrag der Herbsieriite entscheidend abhattgt.
Dei« deutsche Voiksgenosse glattbt an dich und vertraut aufdeine Arbeitskraft titid dein Vetotitworiungsbetvitßtfeitr

Jth gebe die Parole aus fiir die Erzeugungssrltlathi 194l!:
Jetzt erst recht! «
Unser der Sieg!
Heil unserm Führers«

Zuversicht uiid siegeggetviitltett
Stiirkstcr Eindruck dcr Giiringsiiiede itii neutralen Ausland.

Der Appell des Geueralfeidiiiarfcholls Giiring an das
deutsche Landvolt hat auch das bcfreitudete Jtalicn ttitd das
neutrale Aiislaitd auf das stärkste bcciiidritckt Die italienische»
Zeitungen be ·clticn tiiissiihrliilt iiber Die Rede ttiid lietoneti
dabei, das; Kitisrhlattd weder ioirtfcltafilichuioclt tuilttartsclt
geschlagen werden instit.

Diese Anspruchs: so schreiben die italienische ii»sI·Iliii-ter. in der der lkitxtteralfelditiarschali klar nnd ofscti die tpaiteiiaufgczcigi habe, die das deutftlte Volk im Kriege und in diesen!
schweren Witttet ertragen müsse, sei von Zuversicht it it d
Siegesgewißheit getragen getttefen. Die Tarlegiiiigeii
Göriugs iiber die Erfolge dcr deutschen lkiectetiltlockttdtz dieschweren Verluste der britischeti Seeiuacht und die Siliöalicltketi
einer weiteren Steigerung Der landtvirtschafilichcti Produktion
fcictt iibcrzeitgeiid °.

Auch die tingarifchen Zeitungcii sprechen davon. das;
Iedes Wort Hermann Göriiigs von Selbstbewußtsein uiid
Vertrauen getragen war Beachtung wird auch der Fcftfielliititi
geschenkr daß das englische Voll hetite pro Kopf weniger
Butter erhält als das deutsche Das fei vielleicht eine der
intercssantestett Erfcheinuugeii des bisherigen Krieges Deren
Wirkung länger dauern könne als der Krieg ehr-
fach mirD auch Die Erfolalofigkcttder englischen Blockadeiitiisw
nahmen unterstrichen. Der ..Magvarfag« widmete der An«spräche Görings seine ersten Seiten und veröffentlichte fieunter der Ueberschriftx »Göring: Der Siegist unser �

ssDeuischlatid kann man wder wirtsiha tliih noch militarifch5-- besiegen � Die deutschen Getreidevorräztåkzlijegen in den Spei-

siihriingett Görings fest.

. Mitglieder Der Besahuttg des diiiiischciriäDgmpf 
.· n.

gern. die der Engländer aber � aus denrMeeresgrund «
Die fchwed ischen Zeitungen stelle-n an Hand der Aus«

daß in dicfemzKriege niemand in
Deutschland zu hungern braucht. --

Engliitlier Damiiier iiizerttiilttet
Drei dåtiische Schiffe Opfer der-H»·Englandfahrt.

Wie die hollätidifche Schifsahrts eituug �Scheepvaart� De:rickttetpifi der englische Daiupfer ., oston Trader  .371
Bruttoregistcriontietih der vou Flugzeugett angegriffen wordeti

, gesunken.  _ __ _»Wie das holländifche Blatt· weiter berichtet; ist das dantsche
Bcrgungsfahrzsettg ,,Va lkh r i e_it�j «t343»B·sliT.! nach einer  Es:vlofton aus der Hohe der portugtesischettgKtifte esuukeu. EinigeDer Besatztingsutitglieder feicti ums Leben ge oninien. andere
verwundet. » « f»

Ferner hat ein tiortvcgijcher �Dampfer im Aalesuuddie
Ziiköpfige Befatzung des daltifcheit Dgtti·p»fers" ,,·C hrijtineaerst« an Land gesetzt. Die »Ehrtstt·tte.szMaertk« ist· i_n DerNordfee gesunken. Attszerdeiti hat ein tiorwegtsches Schiff sum· ers ,,M a r r__i n
Qiolbfchmibt" aufgenommen, Der, der NordweftkuftzSchoitlands gesunken ist. 15 Mitglieder der Aiannschaft beta

bertingliickteti Datndfers sind ums Leheii:·ge·iottiittcti.�_�.�4��  ·« "&#39; .- » i� «..« d.� « «

. ·« Auf die Baiouettspiikr getrieben.
..Vrrbatttmt, ich habe das Gefühl, daß sogar trieitte Kirch-

turmskollegetnbeffer sitzen als ich.« 
Willi Valentini.

» höhere Strafen verwirkt sit

" tifcht.

Keine besonderen Ereignisse
DNB Berlin, l6. Februar

Das Oberkonnuattdo der Wehrmacltt gibt bekannt:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Fiiltrer graiuliertfbn Ley zum Geburtstag
Der Führer stattete Neichslciter Dr. Leu in feiner Woh-

ttung einen Besuch ab, unt ihtti persönlich seiiie herzlithsteu
Gliickwiiitfrhc zum 50. Geburtstag auszusprechen.

�Bettruhe Pronagandaltige ausgeflogen
Der »Culmore«-Schtvindcl zugegeben.

Jm Verlattf feiner Ausfagen vor betti Bitdgetatisfchttß
des Senats gab Admiral Wäsche zuni erstenmal formellzu, daß die von eiueni kanadischen Setider Anfang November
verbreitete Meldung, ein deutfches il-Booi habe dctt britischeti
Frachidatitpfer »Culmore« vor der lISA.-Kiiste versenkt,
ialfch war. Damit ist wieder eine der genieinsteu britischetr
Propagandaliigetn die eiitett Tag vor der Abstimmung des
Jttterikatiifchett Repräsentantenhaust-s iiber die Attshebtttig des
Tiiaffettattsfuhrverbots verbreitet wordeti war, entlarvt. Durch
To plumpe Fälschutigeu versuchte England, die zwischettstaati
«ichen Bcziclttittgctt ztt vergiften.

Italieittiilter Damitler geiuttten
Der 5694 BRT große italienische Danivfer ,,Georqio Ol-
irst an der Ostkiiste Englands auf eine Mine gelaufen unbn etcsen« 

tesu

Die Tiir ist todtschlagen!
Scharfe Erklärung Gaudhis gegen England.

Auf die iiuterredittig die dcr englische Jtidieumitiister
Lord Zetlaud kiirzlich eittetti englischen Blatt gewährte, hat
nunmehr Der Führer der indischen �Jlatioitaliften, Gattdhi. ge-
rntwortet Zeiland hatte darin bekanntlich scharf gegen die
Foriderungeti des indischen Nationaikottgreffes Stellung genom-
men utid erklärt, daß, wenn der Kotigreß nicht seitie �Dleittiiitgcttbere, D h. sich nicht der englischen Willkür itittertverie. eine Einigung nicht erzielt werden könne

Dazu erklärt setzt  Siaiibhi, niil Diefer Stellungnahme habe
Lord Zctland die Tiir zwischen lsiigland und Jndieu zuge-
schlageti. Lord Zetland ,,ivatidle auf Jrrcalitätetisp Er, GaudhL
bedauere diese Stellungnahme, Denn nicht Groskbriiatiitiety
sondern Indien selbst tttiifse iiber fein Schicksal entscheiden«

Mit dieser Erklärung hat Gaiidhi erneut Den Kern der
iudischcit Frage deutlich aufgezeigt Lord Zetlaud hatte in
feiner Erkliirtittg nichts mehr iitid tiicht itientgcr als die bedin-
gungslose iiiitcrtvcrsttitit Jndietis iiiiier die englische «.i.iicicht-willkiir gefordert. Daittit hat Ettgliiiid aber, tote aus Gaudhis
Worten hervorgeht, einer �Rerftittibigtitigt die  �irttttblttge ent-
Ztjiikliz Fortschritts; des siatitpfcs wird also Die �Barole itt Jn-tett fein.

Ndrdieeitiieln �- sitltertittgsiherritli
Anordnung des Obcrbefcltlsltabcrs der siriegsttiaritir.

b s Z« Oberbefevhlslzgber fdclr Färiegskniaritie hat fiirszjdie Zauere rieges die or eeitieii or unt, Jiti i, or er-
tiey, Langeoog Sptekeroog, Wangeroog und
Svlt zu tnilitärifcheit Sichcrungsbereichett erklärt.

Sri Auswirlting dieser Erklärung ist verboten:
1. Fiir deutsche Staatsati ehörige ·

TtiskäåttdstskspikkistlwiEs« VIII? i«�"  iå"«gss�t.isdää2-ZUäättkä«n eer �s ert aitau u, » -
ten dieser Jii ein. ohne einen amtlichen Lichtbildaitsweis bei
fich zu fiihreu ·

2. Für A uslä n de r Der Aufenthalt an Bord von Fahr-en ieber Art, die Recden oder« Pgseu dieser Jnfeln att-i e u. . ««am? _ _ ._latt en. sowie das Betreten dieser zzi
3. Das btldliche Darstellen, insbesondere das Malen, Zeich-

nett oder Photographien-i der Dnselnmit ihren Anlagen voiiLand aus unb von Bord von ahrzettgeti jeglicher Art inner-
halb Der Hoheitsgewafser . »«

4. Das Mitfiihrett von Phoioapparaten aus den» Inseln.
Ausgenommen hiervon sind Bewohner der Jnselti init befon-
derer behördlicher Genehmigung.

Ttwiderhaudlungen werdenemäß § 92 b u. f des
RSt B. verfolgt, soweit g

giebt nach anderen Bestimmungent .

�geeeßige 3655532; seit-»gut«·
Politis e Märchen werden gerade in tskriegszciteti von

politischen· inberit immer wieder gern gehort uitd gelesen.
So meint man wenigstens im Aktionsradins der »tge·rkeii
chamberlaiti unb Daladter. Jufolge der attschetnetid guttftigeti
Konjunktur« also hat der englische Korrefpondent Ward
Szene, Der sich zur Zeit in Berti als .,Erfinder« beiaiigi,nach einem �Bericht des .,·L�Jn·trirnsigeant« den Leserti der- von
ihtn bedienten Zeitung ein hochft relzv,

Hiernach habe »die Reichsregierung der Schwei-
zer Regierung ein Angebot auf Lieferutig von Pati-zertvageit gemacht, Die auf ihr ..«J.ligterial« ans detii Attil-
leriediebtingsplatz voii Thun vorgeprttfi tverdeti sollctkDer
deutsche Vorschlag. ttiit schwetzerifcheti Tankabwchrkanoneit DieKampfwagctt auf 660 Meter zu befchießcty sei einem fchtvcizern
schcn Oberst zu gcittagt erschienen, und so habe tnatt bett Ver-
suchspauzerntagett auf R00 Mieter» attspkobiekis Schott ist-tin
ersten Schuß sei der �laut itt «S»iilckc gegangen. Vertcltctitltchhat Ward Vrice nun aber setti iiir eitglifche Kinder bestitiinitcs
Aiärcltett nicht selbst .,erfuitdtsii« fottdertt titit kleinen Rctottcheii
dem am l2 Atigitft v J ersthicnciicti F!
Tagebuches« eutnontnicii

est 33 des �9? etien
ienetti iibleti Etntgranteti

blau, das von dettt Juden Scltwarzsdttld zuerst in �Brag und.
ietzt in Paris ltcraiisgegcbeii·swit-d. Auf beti plumpen Schivittsdel des iiidifclteti �heitere ftnb seinerzeit auch die poltiitchcii
Soldaten slereingefallett itud haben dann �Daran glaubeniittniifseti«. . der« �Jiettai age des vott ihnt ctbgescltrtebetteit
Miirchetis hat aber W d Price durchaus befruchtcttd gewirktSo it. a. auch auf dei oudoiter Sender Der attt »Mitt-
wochnachttiitiag berichtete. Der Flugzcitgsttltrer einer ltritifcheniliiaschitie habe Berlin iiberflogeui N i genug ttttt
diesem einen Siliäicitett. verdoppelt der Londdner Seither feine
icbrfittderprodttktiviiäi. Dieser ttt Berlin titibekanute Fittgzeugjfiihtcr hat nämlich festgestellt, daß die Verteidigung Berlins
offensichtlich völlig desorganifiert zu sein schiene Sein Flug-
zeug sei vott keinem einzigen Schuß getroffen ivo_rbeti,_obtvohlman in Berlin offenbar tedes Gleichnis gegen ihn eingesetzthabe. Uns wuuderi das gar nicht: Denn da kein «britifcltei«
Flieget Berlin iiberflog, konnte· auch keiner befchoffeu werden,itud Scbiiffe, Die nicht fallen, tottiteii beiitt heften Willeit atich
ttichi treffen, selbst wciin politlfche Kinder daran glauben.

iiber 15 «

olles .,Märchett« ausges ·

Prahlerei-h as; Frieden-Japans«
Das beriichtigte politische ,.Tesiamesut« des 1642 ve

storbenen Kardinals sliichelteu spuktefahrlicher Fkriedettsstorer in den reaktionärenranzofen ichelieit ist der geistige Jnspirator Der
Zungen« unter denen i·t»348 der Wefifälische
usblutung deutscher Lander durch den Dreißigfä rigen Kriegein fcheinbares Ende machte. Die F r i e d e u s b e d i n g u n ·

gen offenbaren den gleichen Geist der heute die ,,Krie s«
ziele« der Pariser Plutoiratie keuuzeichtiet cvon ieher E n g l a n d, so spielte sub auch bereits i648 F ran k-
re»i als «Gar·an t«» eines Friedens auf, der ihm vertrags-ittaßig erlaubte, sich standig auch in die innerdeutfchcn Auge·

INSTRUMENTUM
PACIS C/ESAREO.

GALLIC/Ei

WrtedenTTHGtsttszX
So von dcr PiötmKeysrrLuud AllcrChrtsilKits
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272 �I.
Lttpöitix_  �irritiert itud einigt ven Tiitteiheo bringen.

Faksitiiile des Titelblatts des ,,Fricdetis von- Wcftfalcn« ans dcnt Jahre i648.
Hier wird die brutale Hegetttotiiepolitil Frankreichs itud
seine Absicht, Dciitschlatid dtirch Zerstiickelttiig völlig machtlos

zu tuacheth offenbar.
lSckierlsWtigettboræMd

legeuheitett einzutiiifcheii Denn alle-an dein Friedensfchluß
Beteiligten, datuii also auch Frankreich, sollteit nach bettr
,,Friedeiis«-Vertrage ttiit ihrer gesaiitieii �macht die Waffencrigreifeti tiitb Die Ditrihfiihriiiig der« Befiiuiitiiiiigeti gegen einen
etwaigen Fricdeitsbreiher erzittinttcit »F r i c d e n s b r e cit e r�aber war ein ieber Der itngezähliett fouverätieii Fiirftetn 40l�!
tiieicltsftiiitde und sonst Privilcgiertetn der ein aus deiii �Ber-
trag herztileiteiides Recht ·,itiit Gewalt« verfolgte. Mit welcher
verschlagetteii List iiitd Niedertrachi die titizähiiiieit �lieftiiutttittt-
gett zur ewigen Niederhaltting der deutschen Kraft ausgehecktwaren. erhellt u. a aus detti liniftaiid daß keitt Gesetz, kein
Konlordan keiii �Brivileg, kein Erlaß keinerlei Bestinimttugert
und Abtiiachiitigeii gültig fein follien� sofern sie den Friedens-
bestiinmuugett widerspräche-n» Daß nebenher Frankreichtritt dem Friedens-vertrag auch das heiß ersehnte A it s iit a r f ch-
gebiet attt liiiken Nheiunfer zwischen Basel itud
Straßburg erreicht hatte. dokuineiitiert neben der Absicht,Deutschland in Atonte attfzitlöseits Die itiiverinittberi brittate
Hegentoniepoiitik Frankreichsx Das, was Durdy Die" zahllosctt abgepreßten Gebieisabtretitngen an Frank-
reich itud die dtirch deti Vertrag herbeigefiihrte inner-

deutfche Zerrissenheii erreicht war, sollte sitt« ewigeTegenspsür sfrankreich als Dauerziiftand gelten. Die Zeitenin u er

Miiiistcr it;

· olche irrsiuiitgen Absichten zu einer n e u e n
a g e s o r b n it n g übergegangen. · " » o

- 53 finnifche Widerftaudspunkte vondeu Rassen besetzt. «
Nach einer "»Melduug aus Stockholm haben die Finueti in 

Jeuinmahslbfttiåtiitti die» ersten Vertcldigntigsftelltrugen. deranuer eim- n e geraut . » .
Nach dein zheeresbericht des Lettingrader Aiilitärbezirks

oben« Die Sow1ettruppen aus derKarelischen Laudenge weitereFortschritte gemach: und 53 fiir den Widerstand wichiige
Suntte. Darunter 21l mit Artillerie ausgeriiftete betonierte
Zorts erobert. Dre FittuemhättemWasfeti und Muniiiou zu-
uckgelassett. Inzwischen hatten ttch die Sowtettritppeti »derStation Katnara genähert. Von den anderen Froutabfcitttiitett
wird ledi lich Scharmutzeb itud Patrouillentätigkeit gentelbei.
Von· den uftsireitkräfteti wird gefagndaß sie erfolgreiche An-åerifte auf sittuixtdlie intimen itttb militarifche Ziele Durchgeführt

pean
xunrus.

abeit. Sechs iunifche Flugzeugc feieit abgeschosfeit worden.
ach dein fiunischen Heeresbericlzt ha ch auch Die stunk-fcheu Kiiftenbatterieti ati Den Kattipfeti auf der Karetische

« Landenge beteiligt. Von dcr fiunischen Litfttoasfe toerdctt Lust-
kämpfe itud Botitbenattgrifse auf rnsfiscltc iuiiitärische Ziele ge�

Attzahk ritsfischer Flugzettkze tci aligeschosxseitmelbet. Eine
worden,

Von Bunkcr zu Bitnker
fährt die Fsdiiiclje itnb verfro�gt die Soldaten mit warmer·o« m. Bauer-Weltbild  M!.



« Das E «
unserer Fleischverforguiig von großer Bedeutung.  Etwa 65

Vollsdetititlie wurden gekennzeichnet
Wer eiiieii schwarzen Stempel itn Pklllsükptifk lsaltc, wurdeerschaffen. -

Die Mordinteii der �Boten itt deii ersten ltricgstiigeti iviir-ben, tvie heute einitiaiidfrei feststeht, iiichi nur au her ver-
iilsleppten deutschen Zivilbevillteriinss verübt, sondern iii deiii
isleiclseii furchtbaren Audiiiass auch an den znin politischen�Militär eiugezogenen Volksdeutsclseii Von deii iittl der Fest-
slelliitig hierüber beauftragten  Stellen tviirdeii bisher weit"über 200 solcher Fälle aufgedectt

lieber die faiaittscheii tilieihodeii der bexoiidereti Keiiitzetclsinun von Deutschen tm politischen Heer erichtei erneut der
..Qst eiiiscbe Beobachierc indem er schreibt: »Wir wissest heuteeiiitvandfrei daß die Listeii siir die Tlersclltevviiiisteii Monate
vor Kriegsaiisbruch fertlggesielli wareii Wir wissen aber heute
auch. das; die Polen ein zweites ebenfalls Motiate und Jahrevorher gründlich vorbereiietes �Mittel sur Ausrottiiii des
Deuischittnis aiitvaiidieii Auf der einen Seite hatten sie die
Terschlepvtiiigsi und Oiuschlachiiitigslisleii act-gelegt, auf her anderen Seite haiieit sie eine geradezu iatanitcbauntiiteiide tliieilode atisgetliigelt vermittels deren ge ich derzum politischen silliliiäi gepreßtett tliolksdetitschen iiii iigeho-rigen anderer Tlliiiiderheiteit entledigen ivollteit und leider zum
großen Teil auch entledigteii

Der Brief eines Volksdeutfcheii gibtdariiber tlareii Aus-
druck. Dieser oberschlesische Vollsgenosse ist aiit 31. August ltizbznin polnisclien Heer einberufen worden. Man hielt tin fitr
einen Polen tind setiic ihn in eine Sclireibstube

Dort erhielt cr die �Jltrfiliiruttg, da alle iiiil einein roten
Stempel dei- ziisiäitdigeii tilnsslsebiingsbesiirde versehciicjii »Mitt-tiirptifse in Ordnung seien; dagegen iiiiiszteii die Passe mit
einein schtvarzcii Steiiipel beiseitegelegi werden, dciiti sie cic-Iiiirtcii Deutschen oder liiraineru. Diefeni Vollsdetilsclieii ge-
caiics es, drei Pässe iiiit fclswarzein Stempel zu iinterslliltlllellitiid dadurch drei tlioltsdeittsclseii das Leben zu retten �in her-
selben Schteibstitbe saßen iioch zwei Soldaten, die aber di 
Qiiftrnltioii sehr genau befolgten. Unser Voltsgenosse iiiuskteZeuge sein, tvie die Inhaber dieser gezeichiieleit Passe auf-gerufen tiiid abgeführt wurden. lieber ihr Silsielsitl koiiiite ernie etwas in Erfahrung bringen. «

Hier ist die Lösung bes �iattets, ivartiiii so sehr viele
Voltsdeuischr. die beitn politischen tiiiiliiär dienten, nicht u-
riickgekehri sind. Sie sittd nicht gefallen oder in Ge att-
genschaft geraten, sie sind schon in den ersten Kriegstageit ein-fach erschofseti nnd dann verscharri worden.

Der »Ciilniore«-Sclsivindel zugegeben.
Jiii Verlauf seiner Anssageii vor deiii Biidgetatisschiisz

des Senats gab Aditiiral Wäsche zum etllelllllul formell
zti, dasz die voii einein lanadischeit Seiider Aitfattg Novemberverbreitete �liiethttug. ein deutsches U-Booi lsabc den brttischeit
Frachtdaiiivfer ,,Ciilntore« vor der ilSAzsKitsle V7l,f·ellkt.falsch war. Damit ist wieder eine der geitcetiisteti britischett
Propagandaliisscik die einen Tag vor der Abstintititiitg destinterileitiifclseti Siiepräfetitantettliitiifes tiber die Aiisliebtiiig des
Ltkaffettititsftilirtierliots verbreitet worden war, entlarvt. Durch
so plumpe Fälschtiiisseii versuchte England, die zwischcttftatrts
lieben Veziehiingeti zu vergiften.

258.6 Millioiieifsiliwetiie
Das Ergebnis der Schiticiitezälsluitg .

Die Schweineztihliiiig voni 4.12.1939 halte iia
Wtiiteiiikitg des Statistische» Reichsanus im Allteich soc-
geitdes Ergebnis:
Altersklassen 4.12.1939 3. IS. 1938 1939 gegenüber 1938

_ Wilh. Stück Stück %
Gesamtbestttiid 24,83 23,57 �+1 260 000 _+� 5,3-dariinter:
Schlachtfchtoeitie » , «tiiber  Jahr« alt! 7,6-5 7,66 -� 10000 �- 0,9
Sungltrhmeine - 8 isochenbisiioclt .Fnikclsit �x5 Jahr de! 10,38 9.69 + 690 O00 .+ Z?er e . «

 unter 8 Wochen! 4,84 4,29 -F 550 000 �+12,53
Stlllcll iiisgesaint 1,846 1,840 + 6000 _+ 0,3davon trächtiss l,l
3 1,121 � 98 000 � 8,7

Fllk dcit Vergleich iitit der Zähluiig voni Dezeinber 1938
tatin niir die Zählung iiii Altreicls herangezogen werden. Der
gesamte Sihiveiitcbestand iiit GroszdeutschenReich hat iiach der Zlihliitig vom 4. 12. 1939 28,6 l 3 Miit.
Schweine betragen. .

Die Fieiitlitieriorguiig iieiiiiiert
raebnis der Schweinezählung ·ist für die Frage 

v. H.
des Fleifchbcdarfs entfallen, so stellt der Staatssekrelär iin
Reichsernähriiitgsmiiiisleriiini Herbert Barte in der »NS..-
Landpost« fest, im Durchschiiiti auf Schiveinefleifch, etwa ein

. Drittel des für die menschliche Ernährung verbrauchten Fettes
aiis Schweiiteseth d. h. Spect nnd Schmalz» Die Schweine seienaber nicht nur wertvolle Lieferanten von Grundiiahriiiigsiiiil-
telit iittd wichtigen Rohftoffetn tvie Schweinsleder iitid
Schweineborstetn sondern auch iii großem iliiifaiig Verbrtiiichervoii pflanzliclseii Erzetigitissetn vor allein ati Kartoffeln iitid
 betreibe. Es sei eine der ivichtigsleii Ausgaben der Fiihrtiiig
der tlriegseritälsritiigsniirtsclsast, deii Schtveiitebestaiid tiitter
Beachtung dieser Gesiihtssiiitikte atif der jeweils richtigen Hohezti halten·- Dieses Ziel könne als erreicht gelten, wenn 1. die
Brotvcrsorgiiiig des Volkes gesichert ist, «2. die Speisetartoffcls
versorgiiiizs gesichert ist nnd 3. iiach Erfiilltiitss dieser iinerläß-
lichten Vorattsselzitiigeti der Schweinebeftaiid ausreicht, iiiit eine
reftlose Verwertiiitg der für die menschliche Eritährtittg nicht
beitötigieii ülieiigcii an  betreibe, Kartoffeln iiitd sonstigen fern:terutittettt rtttb so eine größtmögliche Erzeugung an Fleisch iiiid
Fett zti isetvährleiftett Die Mittel der Niarllordittittss, zweck-
iiiäszig ans weite Sichl eingesetzt, erlaubten, die Fleischerzeiigtiiiitdein Bedar iitid der Fiitteriitilteltage attziipitssetn obgleich die

-clswettie stets gewissen Schwanlititgeii iinterliegeitwerde. Der derzeitige hohe Schweineliestaiid sichere
iii liester Weise die Fleifchverforg u ttg litt Jahre 1040.
Darttber hinaus werde es iiiöglich iiitd itötig sein, von dett
aus dein hohen Bestand in den iiiiclssleii tliiotiiiieti anfalleiiveti
zahlreichen Schlachtstlstveiiieii erhebliche SlJiengeii der Vor«ralsw i ttschast zuzuführen nnd so die bei Kriegsaitsbriicli
vorhandenen Fleifchrcservein die schon iii deii letzten Monaleii
erfreulich vermehrt werden konnten, weiter zu stärken. Die
Fordertittg das; iii erster Linie die Butt- iiiid Speisetarloffek
versorgnitg gesichert sein ittiisse, sei erfiilli Um zu erreichen,
das; tritt· niit inössliclzst großen Reserven an �Brot: unb Futter-
gelreide iii das itächste Eliiirtschaslsjahr gehen, _nti�rtte auchtvetlerhiii das Fleiscltichttieiii tind tticht das Fettsclsivein Ziel
deLMaft sein. Allerdings titiisse ieder Schtveiiiehalter sich klar-
werden. ob er iin Falle ciiier großen Spachtrttcltrerute litt Herbst
geiii·igeiid Sauen oder Ferkel hat, tint eine niihliihc Verwertung
der thackfriiclsteriite zti ermöglichen.

Sieinlatviiie iiilel l3 Menschen. Eine sclsiveke S nees nnd
Steiiilatvine in bei der weftbosntjclieu Stadt Tem stattet!�
über sieben ör er weg nnd besch tgie die meisten Häuser.
t3 Menschen lauten tiins Leben, die Zahl der Verlehten wird
auf über 20 getchabt.

Name-lau, den l7. Februar 1940

Halt ���� Polizei!
Zum �Eng der deutschen Polizei«

am 17. und 18. Februar.
Der- Verke rspolizift hebt die Hand hoch und gebietet

Halt. Schreck f hrt den Verkehrssündern in die Glieder,
Kraftfahrer unb Radfahrer kommen rechts heran und
halten, der Fußgänger folgt etwas ängstlich dem winkenden
Zeigeftnger bes Polizeibeamten.

»Na, da hätte ich Sie ja alle beifammen,« lächelt
der Hüter bes Gefetzes verbindlich. »Aber erlauben Sie
bitte,� empört fich der vornehme Herr ans dem Mercedes-
Venz, »ich bin doch vorfchriftsmäßig gefahren l" 9er

« Radfahrer prüft schnell noch die Tätigkeit oon Klingel
und Bremse, und der Fußgänger sinnt heimlich auf Flucht
unb Entschuldigung. Ein Gedanke aber beseelt sie alle:
�9as ltoftet mich..." Sie überlegen inzwischen, ob sie
gleich bar bezahlen können. Der Schupo scheint zu ahnen,
was sie bedrüclit Er zieht eine Sammelbiichsa die er
vorfichtshalber im Mantel versteckt hatte, hervor unb hält
sie ihnen entgegen· ,,Eine Spende für bas WHWif
Befreit atmen die drei Ertappteit lachend auf, lachend
ziehen sie die Geldbörsen tind spenden. Stolz nehmen sie
die Abzeichen iii Empfang, der Wachtmeister aber entläßt
sie dankend aus feiner �Obhut".

sei« yzzäß/zdem Bearb»
"""�zzzzägä�ez&#39;%rxr�/äi�zzzgzg
Kalarrheii von Rehltotaf, Luftröhre, zöronthien, Brottchloleth Zlslhnta totnnil es nichtnur aus L ung unb Ausw r bei! S etmee, sondern auch barauf an, bas emp�nb-khe liltmiiiigsgeiveoe weniger relzbar nnd recht widerstandsfählg zu machen und foonrsaih zu tr ffe . eztveckl der« v Arzt, wenn er das bewährt

euf be lTame � ätlp und kaufen Sie keine Jiachahmn � Damit 80 ableiten 3m. 2.51 In n thelen, w , dann Jio en-�lpothele,Miso ntir e 6. - Verlan en Sie von der He ste r� r! Bit�

So und ähnlich war es im vergangenen Jahre am
�Sage der deutschen Polizeik Erst recht so wird es am
17.unb 18. Februar l940 sein, da die Männer der deutschen
Polizei für bas Krieggwiiiterhilfswetk sammeln  Als
Hüter der Ordnung und Helfer der Menschen sind sie
inimer im Dienst für die Gemeinschaft. Jhre Pflichten
und Ausgaben sind im Kriege noch größer unb ver-
antwortiitiggvoller geworden. Jn den befreiten Oftgebieten
fichern sie Ruhe-und Ordnung, stehen fie_für die Heimat
auf der Wacht Heule weis; schon jedes Kind, daß der
Mann in der Uniform sein Freund und Beschützer ist.

Jn diesem Bewußtsein wollen wir alle der deutschen
Polizei für ihre aitfopfernde Arbeit danken. Mit unserer
Spende wollen wir helfen, ihre Sammlung zu großem
Erfolg zu führen. Der �Sog der deutschen Polizei« wird
Verständnis erwecken für die Arbeit der Polizei und
außerdem dem Krieggwinterhilfgwerk einen neuen Sieg
erringen. « . __

Jeder Schlesier kauft gern unb freudig die Polizei-
Figuren der äNeichgstraßensammlting des Kriegswintek
hilfsmerkes, jeder erfüllt bereit seine Pflichh wenn-der
Ruf ertönt: »Halt��Polizeii«

= �Bflidttvertatnmlung. Jnt Schwnntelrschen Saale
fand eine Pslichtverfammlung der Name-lauer Ortsgruppen
der NSDAP Otto v. Bismark General v.Lilimann und

sManfred v. Niihthofen statt. Die Versammlung wurde
durch den Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Manfred
v.Niclithofeit, PgH Wagner, eröffnet, welcher nach kurzen
Vegriißunggworten und Bekanntgabe verschiedener Partei-
amtliche: Anordnungen, das Wort dem Kreis-letter
Pg. Speer zti feinent Vortrag über die Pflichten unb
Aufgaben der Partei im gegenwärtigen Kriege erteilte.
Die Ausführungen bes Redners wurden oon der Ver-
sammlung mit großem Beifall anfgenommen. Jm An-
schluß hieran sprach der Orsztggriippeiileiter der Ortsgruppe
Geiieral v. LitzmannsPgHosemann dem Kreisleiter für
seine Angsühriittgeit den Dank der Anwesenden aus unb
nahm gleichzeitig Veranlassung, dein Kreigleitey welcher
zur Wehrntacht einberufen ist, die besten Wünsche während
seiner Dienstzeit auszusprechen. Mit eineiii dreifachen ,,Sieg
Heil« aiif den Führer wurde die Versammlung geschlossen.

- SondervorführuitgfürdieKWHW-Betrettten.
Am Mittwoch-Nachmittag fand iin hiesigen Lichtspielhaus
für die KWHWEzetreutett eine koftenlose Filmvorführung
statt, zti welcher der Reichsverband der Dentschen Film-
oerleiher einige Filme und der Kinobesitzer wiederum die
�Räume unentgeltlich zitr Verfügung stellten. Der Saal
war bis auf ben letzten Platz befegt, wußten doch die
Vesuchey daß sie wieder einmal einige schöne Sltinden __
verleben würden. Zunächst rollte der feltenfchöne Natur-
film bes Bodenfees über die LeinwandkAlte Städte mit
ihren hiftorischen Befestigitngsgürteliy Schlösser, Burgen «
unb herrliche Landschaften wechselten ab. Besonders ge-
fielen die malerischen Trachtem Ein weiterer Film über
die Nückwanderung der Wolhyniew unb Ukrainep
Volke-deutschen, die trotz« Frost und Kälte keine Ent-
behrting scheuten, um dem Ruf bes Führers zu folgen,
machte auf die Ktnobesucher einen tiefen Eindruck. Die

_ nachfolgende Wochenjclsau mit ihrer Mannigfaltigkeit bot·
reiche Abwechslung« Nach einer kurzen, aber herzlich ge-
haltenen Begriißuiigsansprache durch Ortsgruppetileiter
Assig, gelangte mit großer Spannung der Hauptfilm »Der
Mustergatte", der bereits in verschiedenen Städten mit
Bombenerfolg lief, zur Ausführung. Dieser Film, welcher
die Lachmugkeln der Besuchec ständig in Bewegung hielt,
war so recht geeignet, den ärmeren Volksgenofsen einige
schöne Stunden zu bereiten.

= Hebammenlehrga»g. Bei der Laiidesfratien-»
klinik in Breslau beginnt am l. April 1940 ein neuer
Hebammenausbildungslehrgang. Aufnahmeanträge siiid an
den Oberprätihenten, Verwaltung bes Schlesifchen
Provinzialverbandes in Vreslau 2, Eanbeshaus zu
richten. Auskunft wird auch im Kreishaus in Sftamslau,
Zimmer 15, erteilt.

= »Als-lang Australien, Achtung Asieitl« Wenn ein
Mannwon der Bedeutung bes beuttchen Weltreisenden Dr. Tolin
Roß im liategoiisctien Iniperativs »Achtnng -� Achtung» die
Aufmerksamkeit beansvrncht,so hat dasseine besondere Bewandtnis.Colin Roß hat fünf Jahre hindurch die wichttqsttn Lander bes
fernen Ostens durchzogen, China, Indien, Australien, die Süisee,
um jene gewaltige Filmreportage zu schaffen, welche unt-r dem

« » iig Australien, Achtung Affen« einen Welterfolg hatte.
Nun kommt dieser UfasFilm auch nach Name-lau, wo er in einer
Sonderveranstaltung am Sonntag, 18. Fels-nur, vorgeführt werden
ll Die ganze phantaftfdte, bunte Welt _bes. fernen» Ostenserschließt fiel! uns in einer Fülle abenteuerltcher Erlebnisse. die

sich um zwei Gegenpole arm-vieren: Australien, Raum ohne Wollt.unb Affen, Volk ohne R sum. Dcizwisckien liegt die Siidsee mit
ihren zanberhaften Schönheiten. In . einetrkunerbörten Te» vo
vollzieht sich in diesem Fxlmder Wettlatif »der Rassen: »Die Ur-einwohner �Xuftraliens, die sich vor den weißen Eroberern in die
äußersten Wliikel bes Kontinent-·; ziirückaezoaens haben, die
Südsee-Jnsulaner, heiter unb unbekümmert und ihrer ewig �n Sonne,
aber besessen in Geisterliiilt und· Abeiglaubekn die ungeheure
Menschenflut Olhinas, dt·e in vteltausendsäkirigen Formen tbr
Dasein verbringt, bas fiir iinsere Begriffe» so seltsam fremd ist,und bas brooelnbe, gärenbe Indien, das in Mahcitma Gandhi
und seiner Freiheilsbewegung ein neues Lebensztei gefunden
hat, während es äußerlich noch an feinem �attengeift, set-sen· o s-ten, Tempeifestem heiligen Tieren, Büßerm Fahnen,
 Battirlern. Iempeltänaer-nnen und märchenhas.t reichen Maha-
radscliag festhält. 05s it eine Niesenwelz deren Seitsamltetien
und Pioblenistellnnaen der grohartiae ufasFilm oon Dr. Cokin
Roß in einer erstaunlichen Fülle interessanter Bilder zusammenfaßt

Alte Soldateiiliedcr iiii Reichs-sendet Vreslain
Dei« bekannte Berliner Piiisittvisseiisclsaftlcr tind Konzert-

bariton Prof. Dr. Staus Joachim Lliioser singt, von Prof. Bro-iiislatu von Poztiiak aiii Flügel begleitet, ain Sonnabend, denrl7. Februar, von 18.00 bis 18.30 Uhr iitt Reichsseitder Bressati
alte deutsche Soldaten-« iiiid Laitdstiteclstslieder des 16., 17.
unb 18. Saltrltttttherts.� Die Aiiisikfolge dieser Sendung, die
allen fniigcit tind altcit Soldaten geividiitet ist, enthält n. a.
das alte Kiattipflied voit Baum, das Fcldgebct Gustav Adolfs
am slsioraeii der Schlacht bei Bürgen. das einst so berühmte
slJiarllioroiigls-Lied. das iibcruiiitsge »Wir preußischen Lviisareiytriaiitt lricgit wir unter Geld» tiiid das tvihige ,,9.liaria The-resia, zisch iticlit iii den Kriegt« i

- Wann wird verdunkelt? -
Sonnabend, l7. Februar: Beginn 17.20 lihr, Eiidc Sonn«tag 6.40 Uhr, ·

M» CYJI-3s;iitciit, 18. Februar: Bcitimi ·17.«!.a tust. Ende winning;
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Ll.lioiittig, l9. Februar: Beginn 17.20 Uhr, Ende Dienstag6.40 Uhr. . .

Einlieitliilie Gelehrt-ordnung
Die Vesoldnng her Militäranwärter iiiid Voltsschullehrer« « » nett geordnet.
· Zwei groszeBeainteitgriippeit litt öffentltcheit Dienst haben

eine reichsrechtlichkNeuordnungr ihrer Besoldung erfahren:Die Beamten, die at s dem Stande bei Bersiifssoldaten hervor-
gegangen siiid Militäranwärters und die Volksschullehrerj
Hinsichtlich der ersorgiiitg »der ern ssoldaten erstrebt dasneue Gefe eine ö ttng, bei der die» erufss fund Ausstiegss
aussichteii er Beamten ans dent Militäranwärterftande beim
Eintritt iii den zivileii Beaintenberut denen ihrer gleichalteitzibilen Berufslameradeii gleichgestellt werden. «-

o:

Eingleictsfalls tvichtiges Werk« ist mit der reichsrechtliche"ti.
Iieiiordiitiiig der Befoldiing der« Vsoltsschiillsehrejtkssur das ganze Gebiet des Gro deutschen Neid-es geschaffenworden. Sir fehem Land des Rei es galt bisher iir die Volls-
schirllehrer ein besonderes Besoldititgsrecht Die tiefgehenden
Unterschiede der Besoldtiitg waren gleichmäßig iiachteilig fürdie beteiligten Verwaltungen, für die Lehrer elbst iiiid "r das
ga·iikze·Schtilivesen. Sie wurden utiertrcigli in dein Augen-blic, iii �bem das kiieich iii den wiedergewoiiiieneii Gebieten
selbständig sein eigenes �- geivisserinaßeit reichsutiinittelbaress

_�� Schulwefen einrichten.
An Stelle der verschiedenen Sonderreihle ist iiuniiiehr

eine eiuheitliihe Gcselzcsordiiiing fiir das Altreich und für
alle iteiicn Gebiete getreten. Nachdem bisher schon schritt-
weise die Rechte iiitd Interessen der jüngeren Lehrer in den
Vordergrund der Ucbergaiigsiiiasziialsiiieit gestellt ivordeii find,
berücksichtigt das Gesetz die voltlichen Notweitdigteiten der
Gegenwart auch in andereit Richtungen. Der Landlehrer solt
mehr als bisher dafür gewonnen werden, aus eigener Stier:
gting aiif deiii Laiide zu bleiben tind dort zu ver-wurzeln
Der Lehrer in deii iiciigewoniietieit Gebieten soll der grossen
staatspolitischen Ausgabe» der Feftigiing des deutschen Volks-
tniiis dienen; er ist als Erzieher der Jugend friilser nnd
stärker als alle anderen iiffentlichsrcchtliclsen Lliiitslräger dazu
berufen, den» Reim des Deiitfchbewiiszt �ns iiii iieuen Ge-

cht zu pflanzen tiiid zti pflegen. - Die Besoldiiiig dieser
Lehrer ist ebenso tvie die Vesolditiig der Leiter der kleinen,
iitittleren ittid grossen Lkolkssclsitlen stärker als bisher auf das
Ziel abgestellt, den Leistungsgedanleii durch gehaltliclse {gerungenhebnttg zu fördern. - »

Die Besoldititgsorditiiitgeit sind � niit deii alten Gehalts»
sähen �- aiis technischen Gründen in neuer Fassung gebracht
tvorxdenfx die bisherigen Gchaltskiirziiitgeii bleiben auch tveitcriii . rat. . _ .

Athlet auf die Löltliitiasiergeriitet
Editiert sie vor erhöhen bei Tauwetierl

Von zuständiger Stelle wird daraitf hingewiesen.
das; infolge der haiißerordeiitlicheii Kälte das auf 9acbböhena
matter vielfach eingefroren ist Dabei können die Was
behält« Schaden enommen haben; dies ist besonders derall dei nach oben in sich verengenden hölzernen « äfsern.
» s besteht bei etntreteudeni Tauivetter die Gefahr, da durch
«dte uiidicht ewordeneii Behälter in tiefer liegeudeii «
erhebliche asser chäden verursacht werden, wenn iiicht recht-gitig geeignete asinahmeti agegen getroffen werden. Dieeh lter werden am betten zum Aiistauen in tllätime mit
utdiirchlsssigem Fußboden tind Abflnsy z. B«
Osfchküchem gebracht.



Eiegniß. 31 ooo Mart Orviiuiigggrafetkixsreisuberivachutiggtelle bei der Regierun n iegnitzLaufe der letzten ochen gegen eine grö ere Anzahl
händler des Regierungsbezirls Liegnitz Ordnttngsstraspen in« te besrcraften

Kriegsbegintt entstandenenMangel an Pferden und die damit verbundene Zwangslage
zablretcher Bauern und Landwirte zu Preistreibereien beim
Handel tnit Pferden ausgenutzt und versucht, sich auf Koften

Höhe von insgesami 31000 Mart ocrbangt. � D
Pferdehändler hatten den zti

der Volksgemeinschaft zu bere cbern.
�iegnia. Operetiens Woche im StadttheaterDas Stadttheatec veranstaltet Ende Februar eine Operetten-

grau im statt«
traust, angesetzt 

der
Woche, in der zwei Erstauffiihrungeiu .Dievon Perak und »Wiener Blut« von Johannsind. Die Komponisten! Riinnede. Vetter-lim- �Bern! tin

Bckanntmachutig
Die durch die Transpvrtfchtvieriglteiten aufgetretene Ber-

rninderung der Kohlenanlieferungen macht es erforderlich,
daß z. Zt nur Haushalte und Betriebe beliefert werden
dürfen, die keine Kvhlenreserven mehr vorrätig haben.

Vor Auslieferung von Kohle ist daher eine eidesstattliche
«, " » ji«-its»- beztv. Betriebsfiihrers

über die Höhe der vorhandenen Kohlenvorräte und über die
CErklärung des z,

zuletzt bezogene Menge abzugeben.
Bordrurtie

Jfvhlenhändlern in Empfang genommen werden.
»Die Richtigkeit der Angaben tvird dient! Stichprvben

geprüft. »
N a m s l a u, den 16. Februar 1940.

. Dei· Litnvrat
«»  Kteiswittschaftsamt!

· " « Dr. H e i n r i eh.

Viehmarltt
Der für den 22. b. �mts. vorgesehene Biehmarkt

fälle ans.
N a m s l a u, den l5. Februar l940.

Der· Biirqermetstkr
als Ortspolizeibehörde.

. J.B. Krawatzelt

ilber diese Erklärungen können bei den

�unter Hertnanii Hermetke habenAttffubrting ihrer Werke zugesagt
«Str«ehlen. Neun Siebe erfroren. Jn einem Jagd-tevier des Kreises wurden neun Siebe erfroren attfgeftttidcty

trotzdem Futterstellen tind Scbntzhiitten vorhanden waren.
Sonnenberg. Uebler Scherz kostet ein PkerdEin Landwirt atis Sirgwitz hatte auf der Fahrt von L wen-

berg nach Hattfe im benachbarten Brannatt nacht. Wilh--
renddesseti spannte man fein Pferd aus, damit es allein nachHause trabe. Nach einiger Zeit bemerkte der Landwirt diesen,,Scherz« und lie dem Pferd nach. Jnzwifcheti war das Tier
aber gegen ein ostaitto getrabt und war eine Böfchnng her-
untergefchleudert worden, wobei es einen doppelten �Bruch einesBeines erlitt und svater abaeichlacbtet werden mußte.

ihr Erscheinen anlitfzlich der

und

o...
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� Lacmgprelhaus DELI .1
Bis Montag, den I9. Februar

Opernball

Gross-Kuliur�lmVeranstaltung 
Nur Sonntag. den l8. Februar, Bis, Uhr.

Der einzigartige Ufafilm des bekannten Weltreisenden
Dr. Golln floss.

, Inst-nat. zugelassen. Yorverir. an der Abendkasse.

B.-.

ist von St! Uhr III l8 Uhr
Sonnaqends

von 85.9 Uhr bis

�J ·� I---««---"- -  7 «.·-- «« .-«.-...·..-�6 x�.°:<.�«.�-t8.�92i-*.-:o:-:��.92e.925:3.»:-r»:sv:v:¬@:o...�e�>f3czeiirczzä:erortraqv:»t.92:<:�.:.92�»:.:ra-:-.wg. 
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Rational}. Erstmals �Sog der Pol«izei« in Ost-oberschle lett. Am 17. nnd l8. Februar wird sich zu
erstenntal im befreiten ostobetschlesischen Gebiet die Pol«rnit allen ihren Svarten wie im Altreich in den Dienst des
Kriegs-Winterhilfstverks stellen· Jm Präsidialbezirk K -Witz, der mit einer Länge von 44 Kilometer nnd einer Br « e
von 22 Kilometer etwa drei Fünftel des Polizeipräsidiali
bezirks Berlin ausmacht, sind außer der Samntelaktion und!verschiedene andere Veranstaltungen der Polizei vorgesehen.

Ochs-Its. ou« au», Ituuupnn... �ywxDarm: Franz Otto  vorm. Zsltar 09i?! Bnchdruclterey Instituts.
Jeranttvortlich für die gefatrtte Schrift eitung und den Attzetgetrres

ti eiter Franz Dito, Rom-lau.Im- Rpll if! �nednma�lrdcß�e Nr« R a�l�n

«l �fIII
// ---.lI »Das« lI I
«. «. »» ,». -|�ll « .i s I «

.
«� « T", -«T»-�.-«."."s «. �i "�.t.� ·,«,«.«- «« s

Für- die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
I anläßlicb unserer Vermählung danken herzlichst

Paul Scholzl und Frau
Margarete, geb. F rontzek.

« Giesdorf, Buehelsdorf, im Februare1940.

RGO. »Mit laut! Steine«

Am Sonntag. her Isffsrlrnur, Wille! Willst!
r in Ratt-statt,- itei bitt;

�Bunter Llltcnlk

Donau-Schule in Orts
« staatliche Dlteisarle is Aufruf-tu.

» Die Oberfchule in Aufbaufotm führt ltörperlich leiftungss
fähige, begabte nnd charaltterlich wertvolle ugendliche
ach fechsj" rigem Besuch der Bolltsfchule in 6 ehren zur
�odjfdyrrlreife.

Die Attfnahtnepriifung
fiir die Anfang-Klasse  Rlaffe 3! beginnt am

Mittwoch. den 20. ttiakz i940 Um 8 Uhr
filr die übrigen Rlaffen am

Dienstag. m III. März titii 8 Uhr.

&#39;on9bis1211«· Der liest. Ooltettfttiietiiieltstc

seit einein luftigen ßarietäsßrogranu.
{fabelhafte Leistungen der Künstler.

Aitftdliefzettd TA II Z l _
Jm Rahmen diefer Veranstaltung findet das Schickt -

zum Tage der Deutschen Polizei für das WHW statt.
Keine: versäume diesen Abend.

Kseisdiertfrvelle �Rrnlt bnvdr Ernte�;

Stadtparligaftftätte Name-lau.
Sonnabend titid Sonntag T A . z

G. Kussnor und Frau.

Flachsisehsbetspi
UMICUVUIIIUI ichkkiklkch 0b" münblld} l� VII&#39; Zkikgeeignet filr Isolierung-Strecke und Einst-es, ebenb-

fehr geeignet zum Bette-seku- iiir
pro Tit. ��40 VIII, hat noch abzugeben.

Gut-vermeinte n assadel.

Kessel-erlagen;

Städtische Volksbücherei
wieder geöffnet!

Art die. Rückgabe der Bücher wird erinnert.
l Jeden Dienstag l5�l7 Uhr in der er. Volksschule.

2 gtv�t, hcIIe

. Büroräume
ca. 55 qm groß, per l. April,
eoentl. früher, zu vermieten.
T E. se W. Kittner

»  haben gebrauchte

Opel-Wagen 
E. s: VI. Kitiner

a. afiifshkzessd
Resultat. Wilderer-fresse» 29. Set 000.;

llanrslau. llifllpelmftl�. 29.
Telefon 500.

Große nnd kleine
R ä u. m e

Kritik. als« Bitt-bräunte Genital-
heizungd int- Zentrnm der Stadt�schDoÆfteiii

saftig. Verdienst.
Wir suchen für unfer Jnltasfo in

1. Nin-VIII!
2&#39;. Ssstosesste �- Giasufche �- Kleinheit
3. Qrcarbfdv�gu- �eliere- Ordnen-sind

» it einer älterer klingen« Ministerium!.
Kleine Rentiert oder Bürgfchaft erforderlich»

» Des-Mitei- berate. Volks- u.Leb;ens:-;oersich"erungs-AG.,
« Weg-Die. ältesten, Neue Schtveidnigecstn l5.

d.

Weilst für ins liantslanet Stadiltlntt

der ideale, Zftets trockene
gesunde

Fußbodettbeltlg 
fiir
Schweiittftälle

möchtest du gesunde schwebte,
se vertvende Tfthoiiiasteinr.

Sofort lieferbar durch:
Alfons Fabian

Mitteln-site, drei Mit. traut. zciiltrl
Namslau Beirat! l � Ruf 250

Anzeigen sind
Knndenwerberl

bald! zu verrtiietens
Offerten unter s. W. Ist!

· n die Gefchäftsftx des Stadtdc

»   «

liausfrau bigfisiftn
H e r! Igo�
 Orts!

Vdeixn llleiciiniackiendes Gassen,beim. Linn-ernten der wasch· l

. welches Luft hat, den Fleifchs

. nnd Wasftoerltassf zu er-

" Lehrmädchen 
und Lehrling»

intelligent und sauber,
leifrhereis per 1. 4. 40 gesucht.

- Nliiheres in« der Geschäfts-
elle des Stadtblattes.

0 a a! 1.4. 1940 &#39;-
 lmeintn": Sätrlrtrixbbausbalt teil:

tüchtige, fsudeie

Köchin.
Fr. Jaenicke

Oder-Witten.

Heizer-

lernen, kann agni l. April 1940e
Flkifflskkseifirk Ernst Siippe
Duo/band � Nach-Ists. l

in die Lehre treten.

zum baldigen �Eintritt gefudyi.
Hebt. Hoffmann
Bernftadt l. schief.

Suche für meinen Sohn, ab
I. April 1940

z.  · i gkycakuk als ankam�
Hkßy Mk« ; Schriftliche Angeboie unter

R. »· an die Geschäftsstelle bes
Stadtblattes
Kaufe sämtliche

etx.isxgcts.i:gsetx»ssixtgxx Nvbielle
ev - an - ·

; Zaoqvqiiaviagetkischirqtgeiiøeschstts Franz
Rürfcbnermeifier.

gelernt. Schlosse: oder·Schmted, .


